19 Staaten neue Gouverneure zu wählen und 
endlich vollzogen ſich auch di 
jebenden. Körpe er 
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Klagenfurt, 6. Novbr. (Privattelegramm.) Bei 
einem heftigen Schneegeſtöber und Gewitter mit 
Donner und Blitz wurde geſtern Mittag ein ſtarker 
Erdſtoß verſpürt. 855 5 

Haag, 6. Novbr. (Privattelegramm.) Die 
Königin Emma wird am 18. November den 
Regenteneid leiſten und formell die Regentſchaft 
übernehmen. Ddemnächſt werden von ihr beide 
Kammern der Generalſtaaten einberufen. 

Lugano, 6. Nopbr. (Privattelegramm.) Der 
für den 6. November hier geplante Anarchiſten⸗ 
congreß iſt bis Ende Dezember verſchoben worden. 

Paris, 6. November. (W. T.) Die Delegirten 
der Vereine, die ſich in den großen induſtriellen 
Centren gebildet haben, um die Erhöhung der 
Eingangszölle zu bekämpfen, ſind geſtern hier 
zuſammengetreten und haben beſchloſſen, ein 
Centralcomité zu bilden unter dem Titel: „Ver ⸗ 
ein für Zollfreiheit der Rohſtoffe und Schutz 
der Ausfuhr“. Zweck des Comités iſt, die öffent- 
liche Meinung über die Gefahr der Einführung 
von Eingangszöllen aufzuklären, welche den Ver⸗ 
kehr mit dem Auslande unmöglich mache. Der 
Deputirte Berger (Paris) wurde zum Nräſidente 
des Comités gewählt. 5 


Danzig, 6. November. 
Die Wahlen in den Vereinigten 


Staaten. ; 
In den Vereinigten Staaten wird gegenwärtig 


ein Wahlkampf ausgefochten, der nicht nur für 
die innere Entwickelung des Landes, fondern |: 


auch für die Geſtaltung feiner auswärtigen Be- 
ziehungen und die Intereſſen der europäiſchen 
Exportländer von der größten Wichtigkeit iſt. Es 
ſind drei verſchiedene Wahlen, die gegenwärtig 
vorgenommen werden, erſtens die Wahlen für 
das Repräſentantenhaus, ferner waren in 


etwas willkürlich für ungiltig erklärt — verſtärkt 
worden, und da das neue, am A. März 1891 zu- 
ſammentretende Repräſentantenhaus durch den 
Hinzutritt von Wyoming und Zdaho 332 ſtatt 
330 Mitglieder zählen wird, jo hätten die Demo- 


kraten einige 20 Sitze gewinnen müſſen, um eine 


„wirkſame“ Mehrheit zu erhalten. Fünf Staaten 


D 


Die erſte Aufführung von „Sodoms 
Ende“. i 


Berlin, 5. Novbr., Nachts. 

Wie man vorausſehen konnte, war bei der 
heutigen erſten Aufführung des Schauſpiels 
Sodoms Ende“ von H. Sudermann im Leſſing⸗ 
Theater das Kaus überfüllt. Das polizeiliche 
Verbot hatte natürlich dazu beigetragen, die Nach⸗ 
frage nach Billets außerordentlich zu ſteigern. 
Während der letzten Woche wurden der Autor 
und die Direction des Theaters um Eintritts- 
karten förmlich beſtürmt. In ſichtbarer Spannung 
erwartete das ganze Auditorium das Aufgehen 
des Vorhanges. Die Kritik der Berliner Zeitungen 
war vollſtändig vertreten. Auf das Stück ſelbſt 
einzugehen, verbietet uns der Poſtſchluß; wir 
müſſen uns die Beſprechung vorbehalten und 
heute auf den Bericht über die äußeren Vorgänge 
beſchränken. Von den fünf Akten des Stückes iſt 
der dritte der beſte; er iſt mit großer pſychologiſcher 
Feinheit gearbeitet und bringt eine Fülle geift- 
voller Gedanken. Im allgemeinen iſt ein äußerer 
Erfolg des Stückes zu conſtatiren. Sudermann 
wurde nach jedem Akt und am Schluß gerufen 
und wiederholt wurde lebhaft applaudirt, jedoch 
nicht ohne daß ein Theil des Publikums Wider⸗ 
ſpruch einlegte. 

(Wie uns heute telegraphirt wird, erklärt ſich 
die Kritik der heutigen Berliner Morgenblätter 
theilweiſe durch das Stück enttäuscht. Ein weiteres 
uns zugehendes Privattelegramm ſagt: 

„Sodoms Ende“ hatte nicht jo großen, durch- 
ſchlagenden Erfolg wie „Die Ehre“. Die klein⸗ 
bürgerlichen Scenen, obgleich nicht an die der 
Familie Heinicke heranreichend, erhielten Beifall, 
die Darſtellung des Salonlebens wurde aber von 
der Mehrzahl der Anweſenden mit Ziſchen auf⸗ 
genommen. Die hochgeſpannten Erwartungen find 


etwas enttäuſcht. der Dichter und die Darſteller 


wurden wiederholt gerufen.) 


. 


ſchlagen worden ift. 


Die Wahlen zum Repräfentantenhaufe haben 
demnach für die Seſſion des nächſten 52 


den Vereinigten Staaten erwarten wollte, würde 


aufgenommenen Wyoming und Idaho — haben 
bereits ihre Abgeordneten gewählt, ſämmilich 
Republikaner. Aus der ſtarken Verminderung 


der republikaniſchen Mehrheiten in Oregon und 


Vermont glaubten die Demokraten einen ſicheren 


Schluß auf die allgemeine Strömung ziehen zu M 
dürfen, allein das Ergebniß der Wahl in Maine, 


wo der eigentliche Dictator der repuͤblihaniſchen 
Partei, der Sprecher Thomas Reed, mit einer 
bedeutend vergrößerten Mehrheit ſiegte, hat den 
Republikanern wieder Muth gemacht. 


Dieſe Erwartungen find aber ſehr enttäuſcht 


worden, denn die Demokraten haben nach den 
vorliegenden Nachrichten einen Vahlſieg er- 
rungen, der ihre kühnſten Erwartungen weit 
übertroffen hat. Im Staate New Vork ſind an 
Stelle der Republikaner vier Demokraten gewählt 
worden; in Nem-Hampfhire iſt gleichfalls in den 


Congreß ein Demokrat gewählt worden; in Rhode⸗ 


IJsland, welches bisher nur Republikaner in den 
Congreß entſandt hatte, iſt ein demokratiſcher Ver⸗ 
treter gewählt worden. 


Am heftigſten hat der Wahlkampf in Ohio ge⸗ i 
tobt, welcher Staat im gegenwärtigen Repräſen⸗ 


tantenhauſe durch 16 Republikaner und 5 Demo. 
kraten vertreten wird. Unter den erſteren befindet 


ſich auch William Mac Kinley, der Vater des 


famoſen Tarifs. Schon aus dieſem Grunde legten 


die Republikaner das größte Gewicht darauf, die 
Me. Kinleys durchzuſetzen. der 


noch nicht feſt, ob k 


beſtimmt, daß er mit 


Con- 
greſſes eine erdrückende Mehrheit für die demo⸗ 
kratiſche Partei ergeben. Es liegt in dem Wahl- 
reſultat unzweifelhaft eine ſcharfe Verurtheilung 


des republikaniſchen Regiments im allgemeinen 


und der Mac Kinley - Bill im beſonderen, und 


war eine um ſo ſchärfere, als die Rückkehr der 
Republikaner zur leitenden Stellung erſt zwei 


Jahre hinter uns liegt und die Mac Kinley Bill, 


erſt wenige Wochen Zeit gehabt hat, ihre Wirkung | 


zu üben. Weit einſchneidender wird ſich dieſelbe 
im Laufe der nächſten Jahre fühlbar machen, 
woraus ſich für die Demokraten die Noth- 
wendigkeit ergiebt, weit 
und allgemeiner als bisher ihren Hauptſtütz⸗ 
punkt in der Bekämpfung der hochſchutzzöllne⸗ 


riſchen Bewegung, mit welcher ſich die republi⸗ 


kaniſche Partei ſo eng verbunden hat, zu ſuchen. 
Wer freilich darum einen raſchen Umſchlag in 


gründlicher noch 


— Vermont, Oregon, Maine und die beiden neu | fi 


ſtellung wieder zu befeſtigen und möglichſt viele 


einflußreiche Intereſſentenkreiſe an ſich zu ziehen; 


und auch nach dieſem Zeitpunkte wird der 
Einfluß der demokraten in dem angenommenen 
Falle höchſtens hinreichen, republikaniſche Aus- 
ſchreitungen in der Geſetzgebung hintanzuhalten, 


nicht aber, eine gegentheilige Polſtik zu dictiren, 
doch im Senate die Republikaner vor- 
gusſichtlich bis in den Herbſt 1893 eine Mehrheit 
bejtgen, und währt doch die Regierungsperiode des 
ehigen republitzaniſchenpräſidenten noch zweicahre 
er immerhin hat das gegenwärlige Regime 
n gewaltigen moraliſchen Stoß erlitten, und 


N zum Siege verhelfen werden. Siegt aber 
reihandel in Amerika und bleibt Europa 


irflügeit werden, daß ihre geſammte Erwerbs⸗ 


ebensquellen dem Vertrocknen nahe gebracht 
rden drohen. 3 5 

Schluſſe der Redaction ging uns noch 
Depeſche zu: 52 


zokraten eine Majorität von über 100 
nen gewonnen. die „Nemnork Times“ 
die demokratiſche Majorität auf 151, der 
gar auf 160 Stimmen. 

d f 


die Gerüchte von Stöckers Rücktritt 
r Berliner . 


Eonfiftorialrath Dr 


Q 


haft als Schloßpfarrer während deſſen 


kann nicht überraſchen, da Herr Dryander ſchon 
eit längerer Zeit in Kofkreiſen persond gra- 
ssima iſt. Wahrſcheinlich hat ſich Herr Hof- 


prediger Stöcker über die Bevorzugung eines 


Mannes von milder und wahrhaft chriſtlicher Ge⸗ 


ſinnung nicht gerade gefreut. Aber das Gerücht, 
daß er aus dieſen und ähnlichen Gründen feine 


Entlaſſung eingereicht habe, iſt wenigſtens in 


dieſer Motivirung unglaubwürdig. Läge wirklich 


ein Entlaſſungsgeſuch Stöckers vor, ſo müßte 
man annehmen, daß die Einreichung deſſelben 
nicht ganz freiwillig geſchehen iſt. 


Die Reichseinnahmen aus den Zöllen und den 
i gemeinſchaftlichen Reichsſteuern. 

Der Etat der Einnahmen des Reiches aus Zöllen 
und Berbrauchsiteuern für das Jahr 1891/92, der 
jetzt dem Bundesrath zugegangen iſt, ſteht mit den 
düſteren Prophezeiungen eines Theiles der Preſſe, 
die, wie es ſcheint, für die preußiſche Steuerreform 
in etwas ungeſchickter Weiſe Stimmung machen 


. EHER 


Liederabend von A. und E. Hildach. 


& Die Lieder-Concerte, welche das Fildach'ſche 
Ehepaar hier von Zeit zu Zeit gegeben hat, gehören 
zu den exquiſiteſten und dankbarſt aufgenommenen 
Genüſſen des Danziger muſikliebenden Publikums. 
Schöne, nach allen Richtungen wohl geſchulte 
Stimmen, geſchmackvoller, künſtleriſch durchdachter 
Vortrag und die innerliche Erfaſſung jeder Gtim- 
mung im Liede, die der Sänger dann allein 
zum überzeugenden Ausdruck bringen kann: alle 
dieſe Vorzüge vereinigen ſich bei Kerrn Hildach, 
wie bei Zrau Hildach, um das Werk des 
Componiſten in vollendetſter Weiſe dem 
Körer darzubieten. Einen beſonderen Reiz 
gewährt es, wenn Sänger und Sängerin in 
vollſter geiſtiger und rhythmiſcher Einheit in 
ihren Duetten vor uns treten. So waren denn 
auch die geſtrigen Vorträge des Lildach' chen 
Paares wieder in hohem Grade feſſelnd und er- 
hielten die lebhafteſten Beifallsbezeugungen. Sehr 


intereſſant war auch das reiche Programm, in dem 


Aelteres und Neues abwechſelte und unter den älte- 
ren Stücken mehrere waren, die wohl nur ſelten in 
Concerten gehört find. Nach dreitrefflich gefungenen 


Schumann'ſchen Duetten („Tragödie“, „So wahr 


die Sonne ſcheint“ und „Unterm Fenfter“) ſang 
Hr. Kildach vier Schubert'ſche Lieder, außer dem 
bekannteren „Doppelgänger“ „Fahrt nach dem 
Hades“, „Der zürnende Barde“ und „An die 
Laute“; während in den erſteren drei dem düſteren 
Inhalt die etwas dunkle Zärbung der Stimme 
und der energiſche Vortrag vorzüglich entſprachen, 
gab in dem letzten der Sänger die zarte Empfin- 
dung der Compoſition mit ebenſo zartem 
Vortrag wieder. Frau Hildah fang, dann 
den Löwe -Freiligrath'ſchen „Mohrenfürſten“ 
in äußerſt temperamenivoller Weiſe, bald 
dramatiſch bewegt mit mächtiger Stimm⸗ 
entfaltung, bald in zart innigem Ausdruck. 
Es iſt ſehr dankenswerth, daß Frau Hildach 
gerade dieſe unter den Löwe'ſchen Balladen aus⸗ 
gewählt, welche nur ſelten auf dem Concert⸗ 
programm erſcheint, denn ſie gehört zu den 
wenigſt dankbaren des Componiſten, wohl weil 


muſikaliſchen Sprache ſchon den Haupttheil deſſen, 
was die Muſik geben kann, vorweg genommen hat. 

Unter den vier neuen Liedern, die Hr. Hildach 
folgen ließ (von A. Naubert, Grieg, Rob. Em⸗ 
merich und F. Zöllner) war wohl das Zöllner'ſche 
„Wo ich mich zeige“ (aus Jul. Wolffs „Hunold 
Singuf“), das wirkſamſte, weil es mit friſchem. 
volksthümlichem Humor componirt iſt, der in dem 
vorzüglich nuancirten Vortrage des Sängers 
ſehr wirkſam zur Geltung kam. Von Frau 
Hildah hörten wir dann zwei Franz'ſche 
Lieder: „Auf dem Meer“ und das in prächtig 
lebendiger Weiſe wiedergegebene „Er iſt ge⸗ 


kommen“, und zwei neuere Sachen: „Sommer- 
ſonderer Auszeichnung ſang Kerr Richard das 


mondnacht“ von Wilh. Jacoby und „Wiegenlied“ 
von H. Karthan, das letztere beſonders an- 
ſprechend durch die Naivetät und Innigkeit der 
Empfindung, mit welcher die Sängerin die 


Stimmung der Compoſition zu entſprechendem 


Ausdruck brachte. Der ſtürmiſche Beifall am 
Schluß veranlaßte die Sängerin, noch ein Schu⸗ 
mann'ſches Lied zuzugeben. 


Den Schluß bildeten drei Duette — ein ſehr 
charahteriſtiſches ruſſiſches „Am don“ (comp. von 


Heinrich Hofmann), „Altdeutſcher Liebesreim“ von 
E. Hildah und „Kein Graben fo breit“ von 
Reineke — in denen wir uns von neuem an 


der ſeeliſchen und künſtleriſchen Einigkeit des 


reichbegabten Sängerpaares erfreuen konnten. 
Der reiche Beifall, welchen beide Sänger ernteten, 


wird ihnen die Gewißheit gegeben haben, daß 


fie, wenn fie uns wieder bejuchen, dem Danziger 
Publikum höchſt willkommen ſein werden. 


Stadt ⸗ Theater. 
Lortzings „Zar und Zimmermann“, einſt in 
allen Sprachen der gebildeten Welt (übrigens 
gerade in Rußland mit verändertem Sujet und 


Text) geſungen, erſchien geſtern wieder auf 


unſerer Bühne in neuer Beſetzung der meiſten 
Rollen. Kerr Richard fang den Zaren, und was 
nur immer Wärme und Tiefe der KAuffaſſung, 


Nr, 


dann noch wiej etzt durch Zollbarrieren ein- | 
dann wird die alte Welt bald fo von 
üngeren Schweſter jenſeits des Oceans 


keit in die größten Gefahren geſtürzt und 


bnork, 6. Novbr. (W. T.) Bis jetzt haben 


n der „Reichsanzeiger” | 
f ‚ber. Dreifaltigheits- dies 
torialrat Drpander mit der ver- | 
des Ober⸗Hofpredigers Kögel in deſſen | jahr 1891/92. Man f 5 
Jahre alten Perſonen auf etwa 138 000, die der 


eee en e een Altersrentner aber auf nur etwa 124000. Der 


ihm der Dichter in der bildreichen, wahrhaft 


Die Mehrein- 


nahmen im Etat der Zölle und Berbraudsiteuern 


entfallen faſt ausſchließlich auf die Zölle, die Zucker ⸗ 
ſteuer und die Brauſteuer. Bei den Zöllen iſt eine 
Zunahme des Ertrages um über 29 Millionen, bei 
der Zuckerſteuer um über 11 Millionen und bei 
der Brauſteuer um 1,3 Mill. Mk. vorgeſehen. Bei 
der Branntweinſteuer iſt dagegen eine Minder⸗ 
einnahme von etwa / Mill. Mark in Anſchlag 
gebracht, jo daß die Hoffnung des Zinanzminiſters 
v. Scholz, daß endlich auch dieſe Steuer eine 
ſtärkere Steigerung des Ertrages bringen werde, 
ſich nicht erfüllt hat. 


Forderungen für die Durchführung der 
Invaliditäts⸗ und Altersverſicherung. 


Januat 
dieſer 


fällt eben in das Etats ⸗ 
ätzt die Zahl der über 70 


Unterſchied iſt deshalb gemacht, weil nicht alle im 
erſten Jahre über 70 Jahre alten Perſonen 141 
Wochen vor dem 1. Januar 1891 in einer ver- 


ſicherungspflichtigen Beſchäftigung werden ge⸗ 
ſtanden haben und manche derſelben nicht die 


vorgeſchriebenen Nachweiſe darüber werden bei⸗ 
bringen können. 5 5 


Außer der Forderung für die Altersrenten 


werden im nächſtjährigen Reichshaushaltsetat 


noch ſolche für die Beiträge der einzelnen Reichs- 


verwaltungen, welche verſicherungspflichtige Per- 
ſonen beſchäftigen, ſowie für die Koſten der Her- 
fiber der Zuſatzmarken bei der Selbſtver⸗ 
icherung zur Erſcheinung gelangen müſſen. 

Von den Koſten, welche dem Reiche aus der 
Invaliditäts- und Altersverſicherung erwachſen, 
würden ſchließlich noch die Rentenantheile zu er- 
wähnen fein, welche auf die Dauer militäriſcher 
Dienſtleiſtungen entfallen. Jedoch werden ſolche 


Koſten im erſten Jahre vorausſichtlich 5 nicht ge⸗ N 


muſikaliſche Tüchtigkeit daraus machen können, 
machte Kerr Richard aus der Rolle, und das iſt 
nicht wenig. Nach der Seite des Leroiſchen 
ſchienen ipm allerdings in der Kraftentwickelung 
ſeiner Stimme Grenzen gezogen, die ein gutes 
Spiel allein nicht zu überwinden vermag; die 


Momente des höchſten Pathos der Rolle — die 


Drohung an die Verräther, der Ausbruch 
des Zornes wider den Bürgermeiſter — 
gelangten dabei nicht zu durchgreifender 
Wirkung. Jene anderen Eigenſchaften aber 
machten ſich (auch im Spiel) ſehr vortheilhaft 


geltend und diesſeits der natürlichen Grenzen 


kam es z. B. in dem erſten prachtvollen Liede des 
Zaren auch zum kraftvollen Ausdruck. Mit be- 


berühmte „Zarenlied“; ſo innig und „gedanken⸗ 
voll“ haben wir die ſchönen bedeutſamen Worte 
dieſes Liedes, an dem unſere Väter ſchon ſich 
erfreuten, noch nicht vortragen gehört. Heut iſt 
es ja wohl ſchon ein Lied „für altmodiſche Leute“, 
aber wenn es wieder einmal ſo geſungen wird, 
als entſtünde es ſoeben auf den Lippen des 
Sängers, dann empfindet man jene Kraft von 
neuem, die ihm wie der ganzen Oper die Dauer 


bis heut verliehen hat, und das gelang dem 


Sänger vortrefflich; der letzte Bers ward da capo 
verlangt und in unverminderter Schönheit gewährt. 

Herr Miller ſang den Bürgermeiſter mit der 
ganzen muſikaliſchen Sicherheit, die wir an ihm 
bereits kennen, aber wir müſſen bekennen, daß 
er im Vergleich zu der uns in den letzten Jahren 
hier bekannten, vielleicht hier und da etwas 
chargirten, aber doch im Grunde echt komiſchen 
Wiedergabe doch etwas nüchtern erſchien; zu dem 
eigentlichen Humor der Rolle war nur ein Anlauf 
vorhanden. Schon in der Erſcheinung gab ſich 
Herr Miller unſeres Erachtens zu anſpruchslos. 
Er erwärmte ſich übrigens von Akt zu Akt, ſo 
daß der dritte Akt, der überhaupt ſehr wohl 
gelang, auch in Bezug auf Komik ſeinerſeits am 
wenigſten zu wünſchen übrig ließ; nur gerade 
einen der beſten ſatiriſchen Scherze Lortzings, „ſo 


laßt uns das mit Präciſion riskiren“, wo der 
ein vornehmer Anſtand des Spieles und 


Widerſpruch in den Worten ſcharf auf das 


I K—— 


decht zu werden brauchen und es dürfte ſich des⸗ 
halb wohl auch kaum im Etat für 1891/32 eine 
hierauf bezügliche Forderung befinden. 


Schleppſchiffahrt mittels Locomotiven. 

Im preußiſchen Etat für 1890/91 iſt bekannilich 
eine betrüchtliche Summe zu Verſuchen über die 
Fortbewegung von Schiffen auf Kanälen durch 
am Ufer in Thätigkeit geſetzte Naſchinenkräfte, 
insbeſondere im Intereſſe des Dorimund-Enis- 
Kanals ausgeworfen. Die Berfuche ſind inzwiſchen 
auf dem bereits im Beirſebe befindlichen Theile 
des Oder-Spree-Kanals zwiſchen dem Seddinſee 
und Sinſterwalde, und zwar nach zwei Richtungen 
angeſtellt, einmal mit einem Seil ohne Ende, 
welches an den Ufern des Kanals durch Maſchinen⸗ 
kraft in Bewegung geſetzt wird und den Schiffen 
Gelegenheit giebt, in daran anzuhängen und 
hierdurch fortziehen] zu laſſen, und ſodann mit 
kleinen Locomotiven, welche, auf Schienen an 
den Ufern entlang laufend, die Schiffe unmittelbar 
ziehen. Die Verſuche find vor kurzem zum Ab- 
ſchluß gelangt und haben ergeben, daß die Schlep⸗ 
pung der Fahrzeuge mittels Locomotiven vor 
dem Seilbetrieb den Vorzug verdient. 


Der Herzog von Naſſau in Luxemburg. 
In der am. Dienftag abgehaltenen Berathung 
der Abtheilungen iheilte der Staatsminiſter das 
an die Königin Emma gerichtete Schreiben und 
die Antwort der Königin mit, worin ſich dieſelbe 
mit der Errichtung einer Regentſchaft in Luxem- 
burg einverſtanden erklärt. 
Geſtern erfolgte nun die Ankunft des Regenten. 
An der Grenze wurde der Herzog Adolph von 
Naſſau von den Mitgliedern der Regierung 
empfangen und begrüßt. Der Herzog ſetzte, nach⸗ 
dem er die Front der am Bahnhofe aufgeſtellten 
Ehrencompagnie abgeſchritten hatte, alsbald die 
Reife fort. Der Herzog trug, wie bei feinem vor- 
jährigen Aufenthalte, die naſſauiſche Generals- 
uniform, der Erbprinz die Uniform feines öfter- 
reichiſchen Huſarenregiments. Am Nachmittag 
traf der Herzog in Luxemburg ein. Am Bahn- 
hofe war eine Ehrencompagnie aufgeſtellt, deren 
Front der Herzog abſchritt. Auf dem ganzen Wege 
vom Bahnhofsplatz bis zum Palais war eine 
zahlreiche Nenſchenmenge verſammelt, welche den 
Herzog achtungsvoll und ſympathiſch begrüßte. 
an dem Wagen beim Herzog und Erbherzog hatte 
auch der Staatsminiſter v. Eyſchen Platz ge⸗ 
iommen. Im Schloß erfolgte die Begrüßung 


durch den Staatsrath und den Borfigenden der 


Kammer. Auf die Anſprache des letzteren erwiderte 
der Herzog, er könne nur dem Gefühl Ausdruck 
geben, welches ihn darüber erfülle, wieder in 
feiner Familie zu ſein. Zu dem Präſidenten des 
Staatsraths äußerte er, er ſei tief gerührt von 
dem ihm feitens der Bevölkerung bereiteten 
warmen Empfang. Hierauf trat der Herzog auf 
den Balkon, um die Truppen vorüberziehen zu 
laſſen, denen ſich verſchiedene Geſellſchaften mit 
ihren Muſikcorps angeſchloſſen hatten. Unter den 
lauten KHochrufen der verſammelten Menge zog 
ſich der Herzog ſodann in feine Gemächer zurück. 


Im ungerifhen Abgeordnetenhauſe 
erklärte geſtern in der debatte über das Budget 
der Sinanzminiſter Weckerle unter lebhafter Zu⸗ 

stimmung e 


ganzen ſeien, da Ungarn mehr oder weniger 
auf eine freihändieriſche Politin angewieſen 
ſei. Ein ſelbſtändiges ungariſches Zollgebiet dürfe 
nur als ein im äußzerſten Falle anzuwendendes 
Kampfmittel angeſehen werden. Ungarn müſſe 
beitrebt fein, ſeine Intereſſen durch Zollbündniſſe 
auf möglichſt breiter Baſis zu ſicher. Wenn 
doch auch wir erſt wieder einmal jo weit ge- 
kommen wären, wie die Ungarn. 


Die Zollcommiſſion der franzöſiſchen 
Denntirtenkammer 

beendigte geſtern die Generaldiscuſſion der Zoll⸗ 
kariſvorlage und nahm mit 34 gegen 5 Stimmen 
das Princip des doppelten Tarifs an, ſowie die 
Ermächtigung der Regierung zum Abſchluß von 
Privatverträgen, in welchen nicht der Minimal- 
tarif erwähnt wird. Die Verträge ſollen auf 
keine beflimmie Zeitdauer gelten und in Folge 
beſſen die Regierung ſtets freie Fand behalten, 
dieſelben zurückzuziehen und die Beſtimmungen 
des allgemeinen Zarifes in Kraft treten zu laſſen, 
wie 155 der Regierung angemeſſen erſcheinen 
Würde. 


Das neue griechiſche Cabinet 
iſt nunmehr endgiltig wie folgt zuſammengeſetzt: 
Delyannis Inneres und Krieg, Deligeorgis Aus- 
wärtiges, Kumonduros Marine, Karapanos 
Finanzen, Gerocoſtopulo Unterricht und Jaimis 
Juſtiz. Die Miniſter ſollten geſtern noch den Eid 
leiſten und ſofort ihre Functionen antreten. 


S 
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Dilettantenweſen in der Muſik gerichtet iſt, baten 
wir nicht damit umzubringen, daß an ſeine 
Stelle der viel geringere Reiz der Fremdmörter- 
Berwechſelung (wie „Percuſſion“) geſetzt wird. 

Sräulein v. Sanden gab die Marie recht 
wirkungsvoll und bewältigte mit Glück die ver⸗ 
ſchiedenen in einem oder dem anderen Sinne 
ſchwierigen Aufgaben der Rolle, unter denen das 
letzte Duett mit Jwanow als rhythmiſch heiklig 
hervorzuheben iſt, und ſie führte ſich mit der 
Eiferſuchts-Krie gleich aufs Beſte in dieſem Sinne 
ein. Ihr Geſang iſt ſtets rein und correct und 

5 rhythmiſch ſicher. 

Br Herr Wenckhaus gab den Peter Jwanow in 
jeder Beziehung anſprechend und virtuoſiſch; ob 
die Generalion, für die der Autor das Werk ge- 
ſchrieben, ihn ſich nicht weſentlich ſchwerfälliger 
im Auftreten gedacht hat, wollen wir dahin⸗ 
geſtellt ſein laſſen; uns iſt es nicht unwahr⸗ 
ſcheinlich. Aber in der modernen Auffaſſung, die 
in dieſer Geſtalt nun ſchon traditionell geworden 
zu ſein ſcheint, ſang und ſpielte ſie Herr Wenck⸗ 
haus alles Lobes werth, ſo daß wir hier gegen 


früher noch einen Gewinn zu verzeichnen haben. 


„Kerr Lunde ſang den Marquis muſtzkaliſch 
tüchtig und ſpielte ihn auch munter und ange⸗ 
meſſen, nur in der Romanze wurde er im Aus- 
5 a druck der Liebesempfindung gegen Marie zu 
= wahr. Es muß doch immer der Umftand vom 
Sänger beobachtet werden, daß es im Stück ſelbſt 
ein Lied iſt, das den Anweſenden allen zur Unter- 
haltung vorgetragen wird; bei aller Wärme des 


ee: Ausdrucks darf es nicht fo direct an Marie 
Be. adreſſirt werden, daß der Bräutigam ſehr guten 
= Grund hätte, ſich darüber zu erzürnen, feine. 


Eiferſucht muß immer als thöricht oder über- 


finden, daß der Bundesrath für gewiſſe Arte 


ng be Stats ba anke dernen u 
mehr oder we Bundesraths die Beſtimmungen der 


ſobald er ſie aus den Papieren erkannt hatte. 
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Dextihland, 3 

„ Berlin, 5. November. Der Kakſer ſchenkt, 
wie wir erfahren, den Koch ' ſchen backeriologiſchen 
Unterſuchungen die größte Aufmerkfamkeit und 
hat ſich über diefelben ſchon mehrfach Bericht er⸗ 
ſtatten laſſen. Es verlautet nun, daß Kerr Pro- 
feſſor Dr. Koch den Wunſch ausgesprochen hat, 
es möchten auf dem freien Platze der Charité 
Baracken errichtet werden, in welchen Gelegen- 
heit geboten würde, das geſammte Gebiet der 
Infectionskrankheiten ſtudiren zu können. Was 
ſpeciell die Heilung der Tuberculofſe betrifft, fo 
wird uns die Richtigkeit der Meldung bestätigt, 
daß bereits eine geraume Zeit hindurch das 
Koch'ſche Verfahren an Kranken gehandhabt und 
daß die Tuberculoſe durch daſſelbe in ihren An- 
fängen ganz ſicher bekämpft wird. Im weiteren 
Prozeſſe der Krankheit, wenn bereits Hohlräume 
ſich in den Lungen gebildet haben, wird nach der 
Einleitung des Verfahrens ein Berkümmern und 
Verſchwinden der Bacillen beobachtet. Kerr Pro- 
feſſor Dr. Koch hat bereits die entſcheidende Er⸗ 
klärung abgegeben, daß er nicht geſonnen ſei, 
irgend welche materiellen Vortheile für ſich aus 
der Entdeckung zu ziehen, daß er dieſelbe viel⸗ 
mehr zum Allgemeingut machen werde. Es iſt, 
wie in Kerztekreiſen verlautet, nicht ausgeſchloſſen, 
daß der neuerdings dem Kaiſer über die ganze 
Angelegenheit erſtattete Bericht mit der Abſicht 
der Gewährung einer Ehrendotation an Dr. Koch 
ſeitens des preußiſchen Staates zuſammenhängt. 
L. Berlin, 5. November. Die Reichstagscommiſſton 
für die Gewerbenovelle nahm heute nahezu vollſtändig 
ihre Sitzungen wieder auf. Sie ehrte zunächſt das 
Andenken des verſtorbenen Mitgliedes Dr. Stöhr durch 
Erheben von den Sitzen. Für ihn iſt eingetreten 
Dr. Schädler, für den ausgeſchiedenen Abg. Clemm⸗ 
Ludwigshafen: Tröltſch, für die ausgeſchiedenen Abgg. 
Grillenberger und Dietz⸗Hamburg: Singer und Molken- 
buhr. Lehterer wird an Stelle von Grillenberger zum 
Correferenten für die zweite Abtheilung der Novelle er- 
nannt. die Commiſſion nimmt die Erklärung des 
Bräfidenten entgegen, daß für die folgenden Wochen 
täglich von 10 bis gegen 5 Uhr getagt werden ſolle. 
Die Berathung fährt fort bei Art. V. der Novelle. 
Danach erhält zunächſt § 15% al. 1 der Gemerbe- 
ordnung — Nichtanwendung der Beſtimmungen über 
Sonntagsarbeit und der der Berhältniſſe der Lehr⸗ 
linge und Geſellen (88 105—133) auf Gehilfen und 
Lehrlinge in Apotheken und Kandelsgeſchäften — eine 
andere Faſſung, wonach für Gehilfen und Lehrlinge in 
Handelsgeſchäften die Beſtimmung des $ 120 gilt, 
welche den Arbeitgeber verflichtet, Arbeitern unter 18 
Jahren die zum Beſuch einer von der Gemeindebehörde 
oder vom Staat als Fortbildungsſchule anerkannten 
Unterrichtsanſtalt erforderliche Zeit zu gewähren, Die 
Commiſſion ſtimmt dem zu. Ebenſo wird al. 2 ange⸗ 
nommen, wonach die Beſtimmungen in den 88 134 bis 
139 b. (Verhältniſſe der Fabrikarbeiter) auch auf Arbeiter 
in Zimmerplätzen, ſowie in ſolchen Ziegeleien, über Tage 
betriebenen Brüchen und Gruben, welche nicht bloß; 
vorübergehend oder in geringem Umfange betrieben 
werden, entſprechende Anwendung finden. Darüber, 
ob die Anlage vorübergehend oder in geringem Um⸗ 


fange betrieben wird, entſcheidet die höhere Verwal- 
iungsbehörde endgiltig. Als Abſatz 3 des 8 ſoll 


nach Abſatz 2 eingeſchaltet werden eine Borjd) 
nach die Beſtimmungen der SS 135 bis 139 b. 
und Frauenarbeit) auf Arbeitgeber und Arb 
Werkſtätten, in welchen durch elementare Kraft 
Triebwerke nicht bloß vorübergehend zur Ver 
kommen, mit der Maßgabe entſprechende A 


Betrieben Ausnahmen von den in SS 135 Abjai 
136, 137 Abjag 1—3 vorgeſehenen Be 


durch kaiſerliche Verordnung mit Zu 


== 


ganz oder theilmeife ausgedehnt werden. Werkſtätten, 
in welchen der Arbeitgeber ausſchlieflich = ne 
Familie gehörige Perſonen beſchäftigt, falle 
dieſe Beſtimmung nicht. Zu dieſer Beſtimmur 0 
eine Reihe von Abänderungsanträgen vor. An- 
genommen werden der Antrag Stumm, wonach der 
Bundesrath Ausnahmen auch bezüglich des Abſ. U des 
§ 137 (Mittagspauſe für Arbeiterinnen unter 16 Jahren) 
geſtatten kann; ferner der Antrag Moeller, der die 
Ausnahmebefugniß des Bundesraihs auch auf 8 138 
(Anzeigepflicht ete. bezüglich der Arbeiterinnen und 
jugendlichen Arbeiter in Fabriken) ausdehnt. Ein- 
ſtimmig angenommen wird der Antrag Kitze, 
15 die Ausnahmebeſtimmungen des Bundes- 
raths ſowie die kaiſerlichen Berordnungen dem Reichs- 
tage zur Kenntnißnahme vorgelegt werden ſollen. Ab- 
gelehnt werden der Antrag Hirſch, betr. Vorlegung 
eines Geſetzentwurfs, welcher die Beſtimmungen über 
Frauen- und Kinderarbeit auf die Hausinduſtrie und 
das Handwerk ausdehnt, und der Antrag Kleiſt⸗Retzow, 
der die Ausnahmebefugniß des Bundesrathes befeitigen 
und die Ausdehnung der Beſtimmungen über die 
Kinder- und Frauenarbeit auf die Hausinduſtrie durch 
kaiſerliche Verordnung mit Zuſtimmung des Bundes- 
rathes zulaſſen will. 5 

In der alſo veränderten Zaffung wird der ganze 
8 154 mit Mehrheit angenommen. 


*Ider Landkagsabg. Landwirth Beſeler] in 
Weende, nationalliberal, hat ſein Mandat für 
8. Magdeburg (Oſchersleben, Kalberſtadt, Werni⸗ 
gerode) wegen Ueberbürdung mit eigenen Ange- 
legenheiten niedergelegt. i 

* [Eröffnung des Reichstages] Aus feuße. 
rungen, welche der Präſident des Reichstages 
den Mitgliedern der Arbeiterſchutzcommiſſion 


trieben erſcheinen können. das „Sie ſind der 
Zar, ſie haben ſich verrathen“ wird beſſer artig 
und in den Grenzen der Ehrerbietung geſprochen; 
nicht eifrig, wie wenn es hieße, „Sie find ertappt“, 
der Marquis muß dabei auch den Hut lüften. 
Im Dialog iſt Herrn Lunde ſein Dialect noch 
ziemlich ſtark im Wege, doch hat der Nordländer 
es hierin ſchwerer, weil die Sprechorgane ſelbſt 
auf ganz andere Vocal- und auch Conſonanten⸗ 
bildungen hin von der Natur angelegt ſind, 
anders als wenn ein Sachſe z. B. bloß ſein 
hartes d oder weiches t mit dem anderen t und d 
im Sprechen vertauſchen ſoll. Im ganzen konnte 
man aber mit ſeinem Chateauneuf zufrieden ſein. 

Herr Düſing entledigte ſich mit vollem Geſchick 
der Rolle des Lord Syndham, Herr Reinarz 
ſpielte den ruſſiſchen Geſandten etwas ſteif, füllte 
die Rolle aber ſonſt eben aus. Das ſchöne Septett 
des zweiten Aktes klang in den getragenen melo- 
diſchen Partien nicht ſchön, es braucht noch eine 
eingehendere Probe. Frau Steinberg ſprach und 
ſpielte die Zimmermeiſterin recht gut, ſie trifft 
den „älterhaften“ Ton der Rolle beſtens und 
leiſtet gelegentlich auch das Nothwendige im Ge- 
fange nach Wunſch. Der Offizier, der die Papiere 
der Geſandten prüft, hat ſonſt hier ſtets, wie es 
ſich gehört, den Fut vor ihnen abgenommen, 


Immer wieder hat man von „Zar und Zimmer- 
mann“ den Eindruck, daß es abgeſehen von den 
Stillſtänden, welche die traditionelle Arienform 
der Handlung im erſten Akt auferlegt, auch vom 


Standpunkt dramatiſcher und echt komiſcher Er⸗ 


findung ein bedeutendes Werk iſt und der Dichter 
Lortzing dem Componiſten durchaus nichts nach⸗ 
giebt. f Dr. C. Fuchs. 


Vierteljahren) 
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machte, iſt den „Polit. Nachr. zufolge zu ſchließen, 
daß das Plenum des Reichstages auf den 27. No- 
vember einberufen werden wird. Die „Lib. Corr.“ 
dagegen meint, bisher ſtehe nur ſoviel feſt, daß 
vor dem 25. November eine Sitzung nicht ſtatt⸗ 
finden wird. 

lit Der Kufſtellung des Kaiſerbeunnens] 
von Profefſor Reinhold Begas wird auf dem 
Schloßplatz im Frühling des nächſten Jahres be⸗ 
gonnen werden. 

* Die Geneſung des Marinelieukenants Grafen 
Alexander Monts]! von den ſchweren Verletzungen, 
die er bei dem Unglücksfall auf dem Kummersdorfer 
Schießplatz davongetragen hat, macht, dem Vernehmen 
nach, jetzt fo günſtige Fortſchritte, daß der Kranke 
binnen Kurzem völlig wiederhergeſtellt fein wird. 
Während der Graf anfangs, nachdem er das Kranken⸗ 
lager hatte verlaſſen dürfen, feine Beine überhaupt 
nicht hatte gebrauchen können, lernte er ſpäter all⸗ 
mählich an Krücken wieder gehen, die jetzt ſchon durch 
Stöcke erſetzt werden konnten. Nach feiner gänzlichen 
Entlaſſung aus der Behandlung des Profeſſors Berg- 
mann dürfte Graf Monts einen längeren Aufenthalt 
im Süden nehmen, um ſich für die Wiederaufnahme 
feines Merinedienftes zu kräftigen. 

* [Sn der Kerrſchertzalle des Zeughaufes] iſt 
jetzt das Gerüft von dem letzten Wandgemälde 
des Profeſſors Geſelſchap „Der Friede” entfernt 


worden, doch wird es noch längere Zeit dauern, 


bis dem Publikum der Eintritt wieder geſtattet 
werden kann. An Bildwerken fehlen für den 
Kuppelſaal noch die Statuen des Kaiſers Wilhelm J., 
Steins, die von Scharnhorſt und Roon, und die- 
jenige des Fürſten Bismarck, welche von den Pro- 
ſeſſoren Siemering, Schaper, Calandrelli und 
Begas ausgeführt werden. 

*Der Generalprobe von „Sodoms Ende“] wohn- 
ten im Leſſing⸗Theater, wie der „Volkszeitung“ von 
einem Schauspieler verſichert wird, drei Geheimräthe 
aus dem Miniſterium des Innern bei, um zu prüfen, 
ob durch die vergröbernde Wirkung der Bühne irgend 
eine Scene, die bei der Lectüre unverfänglich erſchien, 
auf der Bühne anſtößig wirken könne. Dieſe kleine 
Sittencommiſſion ſoll 1 die Probe zu der Ueber ⸗ 
zeugung geführt worden ſein, daß ein Anlaß zum 
öffentlichen Kergerniß nicht zu befürchten wäre. 

*Actienſteuer.] Die Einführung einer Stempel⸗ 
ſteuer auf Actien oder einer beſonderen Beſteuerung 
der Actiengeſellſchaften durch ein beſonderes Geſelz 
hat, wie der „M. 3.“ gemeldet wird, nie in 
Frage geſtanden. Die Actiengeſellſchaften werden, 
wie alle anderen großen Betriebe und Unter- 
nehmungen, durch die neue Gewerbeſteuer ge- 
bührend herangezogen, um durch den erhöhten 


Steuerertrag den durch Entlaſtung oder gänzliche 


Befreiung der kleineren Gewerbe von der 
Steuer entſtehenden Ausfall zu decken. 
*[Kohlenförderung.] Nach den amtlichen 
Ueberſichten über Forderung und Abſatz von 
Steinkohlen und Braunkohlen in Preußen betrug 
in den Jahren (und zwar in den drei erſten 


L bei Steinkohlen: 
1890 1889 1888 
Tonnen Tonnen Tonnen 
die Förderung 458104956 44 617 072 43294784 
der Abſatz .. 26510574 43359250. 41 930 825 
II. bei Braunkohlen: 
die Förderung 11 118 793 10035846 9 503 42 
der Abſatz .. 9747128 8 894 216 8 466 441 
Dies ergiebt eine Steigerung der Förderung 


von Steinkohlen um 7,81 Proc. gegen 1889 und 
um 11,11 Proc. gegen 1888, des Abfatzes von 


Steinkohlen um 7,26 Proc. gegen 1889 und um 


10,92 Proc. gegen 1888; der Förderung von 
Braunkohlen um 10,79 Proc. gegen 1889 und 


um 16,99 Proc. gegen 1888, des Abſatzes von 
Braunkohlen um 9,58 Proc. gegen 1889 und um 
15,12 Proc. gegen 1888. 

* Aus Beuthen (Oberſchleſien) wird der „Volks- 
Zig.“ telegraphirt: Im Waldſchankhauſe bei 
Luüblinitz wurde eine Auswanderungsagenkur 
entdeckt, in welcher von der braſilianiſchen Re- 
gierung bezahlte Schiffahrtskarten unentgeltlich 
ab Bremen verabreicht werden. 


dem Vorſitz des Oberjägermeiſters v. Beliheim- 
Deſtedt eine Berfammlung von über 100 ange- 
ſehenen Perſonen aus allen Theilen des Kerzog⸗ 
thums behufs Bildung eines conſervativen 
Vereins für das Ferzogthum Braunſchweig. 
Gnmnaftaldirecior Müller aus Blankenburg legte 
das Parteiprogramm dar. Nach erfolgter Con- 
ſtituirung wurde Oberjägermeiſter v. Beliheim- 
Heſtedt zum Borfigenden und Landrichter Schö⸗ 
mers-Braunſchweig zum Stellvertreter deſſelben 
gewählt. 

Braunſchweig, 5. Nopbr. In einer geſtern 
Abend hier ſtatigehabten ſocialiſtiſchen Ber- 
ſammlung zur Beſprechung der Giabiverord- 
neienwahlen kam es zu ſtürmiſchen Auftritten, 
in Folge deren auf Grund des braunſchweigiſchen 
Vereinsgeſetzes die Kuflöſung erfolgte. 

Braunſchweig, 5. NMopbr. Bei den heute ſtatt⸗ 
gehabten Stadtverordnetenwahlen der dritten 
Klaſſe wurden die Socialdemokraten in allen 
Bezirken geſchlagen; ſie haben danach alle Sitze 
bis auf einen in der Berjammlung verloren. 

Neuſtreliz, 5. Novbr. Der Großherzog iſt 
ehe 1 von feiner Reife ins Ausland zurück 
gekehrt. 

Coburg, 5. Novbr. Herzog Ernſt von Sachſen⸗ 
Coburg und Gotha iſt heute Vormittag aus Ober- 
Oeſterreich hierher zurückgekehrt. 

München, 5. November. der Prinzregent 
machte dem Reichskanzler General v. Caprivi 
um 1½ Uhr im Palais der preußiſchen Gefandt- 
ſchaft einen Gegenbefuh. Der Reichskanzler be- 
gab ſich um 2 Uhr zu den Prinzen Ludwig, 
Rupprecht und Arnulf im Wittelsbacher Palais 
und demnächſt zum Prinzen Leopold und der 
Prinzeſſin Giſela. An dem Diner beim Prinz- 


| regenten nahmen die Mitglieder der preußiſchen 


Geéſandtſchaft, das geſammte Miniſterium, Ge- 
ſandter Graf v. Lerchenfeld, die oberſten Fof⸗ 
chargen, die Generäle v. Fries, Mallinger, 
v. Pärſeval, v. Staudt, v. Wirthmann, die General- 
majore v. Helbfg (Ingolſtadt) und Irhr. v. Aſch 
(Würzburg) theil. 
Deſterreich-Ungarn. 
Wien, 5. Novbr. die halbamtliche „Wiener 


Großfürſten⸗Thronfolgers und bemerkt, gleich 
dem Kaiſer begrüßen auch die Bölker Oeſterreich⸗ 
Ungarns den erlauchten Gaſt in Wien mit herz- 
licher Sympathie. b (W. T.) 
2 Schweiz. & 
Bern, 5. Novbr. Aus den letztjährigen Erkräg⸗ 
niſſen der Gotthardbahn erhalten die Subventions⸗ 
ſtaaten eine Dividende von /½0 Proc. Nach der 
Feſtſetzung der einzelnen Beträge durch den 
Bundesrath entfallen auf Italien 83 097 Frcs., 
auf Deutfchland 18 053 Ircs. und auf die Schwei 
16849 Ircs. (W. T.) 
Frankreich. 
Paris, 5. Nopbr. Nach einer Meldung des 


nach Fufan in See zu gehen. 


ſtich bei eie len Auguſt d. Is noch 


Braunſchweig, 5. Nov. Heute lagte hier unter 


KAbendpoſt“ begrüßt die morgige Ankunft des 


„Temps“ ſoll der dritte und vierte Bericht über 


die Arbeiterverhältniſſe im Auslande, von 
denen der erſtere Skandinavien, der letztere 
Deutſchland umfaßt, dem Parlament demnächſt 
vorgelegt werden. 

Morgen findet im Handelsgericht eine Per- 
ſammlung der Gläubiger der Sooiété des 
metaux ſtatt, um über eine neue Berfteigerung 
der Fabriken der Geſellſchaft zum Preiſe von 
18 Millionen zu beſchließen. (W. T.) 

5 Serbien. 

Belgrad, 5. Nobbr. Wie verlautet, hätte die 
ſerbiſche Regierung das Wiener Cabinet erſucht, 
Delegirte behufs Verhandlungen über die Er- 
neuerung des Handelsvertrages zu beſtimmen. 

Rußland. 

Petersburg, 5. Nobbr. Der „Nowoſe Wremfa“ 
zufolge iſt eine Commiſſion zur Prüfung des Ent- 
wurfes des neuen ſinnländiſchen Geſetzbuches 
auf feine Conformität mit dem ruſſiſchen einge- 
ſetzt worden. (W. T.) 


Von der Marine. 


5 Das Kreuzergeſchwader, beſtehend aus den 


Schiffen „Leipzig“, „Sophie“, „Alexandrine“ 
(Geſchwaderchef Contre⸗Admiral Balois) iſt am 
8. November cr. von Jervis-Bay nach Wellington 
(Neu-Seeland) in See gegangen. — das Kanonen 
boot „Wolf“ (Commandant Capitän-Lieutenant 
Hellhof) iſt am 5. November cr. in Nagaſaki ein- 
getroffen und beabſichtigt am 11 November cr 


Am T. Rovbr.: : M.-A, 12.44, 
m re, Danzig, 6. Nov. Mel. b. Tag 
Weiterausſichten für Freitag, 7. November, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarte. 
und zwar für das nordöſtliche Deutſchland: 

Bedeckt, trübe, kalt, windig; theils aufklarend, 
Reif. Im Süden Niederſchläge. 
Für Sonnabend, 8. November: 
Wolkig, vielfach ſonnig, theils bedeckt mit 
Niederſchlägen; kalt, Reif. 
Für Sonntag, 9. November: 
Wolkig, vielfach ſonnig; friſcher böiger kalter 
Wind, Reif. Strichweiſe Niederſchläge. 
Für Montag, 10. November: 
Vielfach heiter, kalt, Reif; frifher bis ſtarker 
Wind. Theils bedeckt und Niederſchläge, 
Für Dienſtag, 11. November: 
Kalt, windig, vielfach heiter; Reif. 


* IIn die Kerztekammer!] find für 1891—93 
gewählt als Miglieder die Doctoren Arbeit- 
Marienburg, Grunau⸗-Schwetz, Jacobi-Elbing, 
£indau-Thorn, Liſſauer-Danzig, Mar tens⸗ 
Graudenz, Michelſen-Marienwerder, Poſch⸗ 
mann⸗ Flatow, Scheele-Danzig, Szuman⸗ 
Thorn, Wallenberg sen.-Danzig und Wodtke⸗ 
Dirſchau; als Stellvertreter: Bleyer-Elbin g, 
Knorr-Graudenz, Kroemer-Neuſtadt, Lievin- 
Danzig, Lucks-Kulm, Matz-Ot. Krone, Müller- 
Konitz, Oehlſchläger-Danzig, Poppo-Marien⸗ 
werder, Wendt-Pr. Stargard, Wilczewskifjun.⸗ 
Marienburg und Winſelmann⸗-Thorn. 

Rücktritt.] Der bei den Bewohnern unferer 
Weichſel⸗Niederungen in hohem Anſehen ſtehende 
langjährige Dezernent für Deichangelegenheiten im 
landwirthſchaftlichen Miniftertum, Wirkl. Geh. Ober⸗ 
Regierungsrath Dannemann, welcher der feier- 
lichen Denkſteinlegung für den Nehrungs⸗Durch⸗ 


in voller Rüftigkeit und Friſche beimohnte, ift mit 
Rückſicht auf ſein hohes Alter von faft 76 Jahren 
dieſer Tage in den Ruheſtand getreten und hat 
ſich in einem herzlichen Schreiben von den Deich⸗ 
verbänden verabſchiedet. 

*Nathhaus-Uhr.] Die ſich immer wieder 
einſtellenden Mängel in der Beranlagung der 
12 Meter langen Leitung der 4 Zeigerwerke 
unſerer Nathsuhr erfordern wiederum eine 
Nachhilfe; dieſe wird nun durch einen Vertreter 
des Berliner Lieferanten (letzterer übernahm 
5jährige Garantie) ausgeführt. die Uhr wird 
daher während mehrerer Tage zwar ſpielen 
und ſchlagen, aber nicht richtig zeigen können. 

* Der Oberlandesgerichtsrath Herrmann in Marien⸗ 
werder iſt zum Landgerichtsdirector in Erfurt ernannt 
und dem Kirchſchullehrer und Organiſten Rehs zu 
Quittainen im Kreiſe Pr. Holland der Adler der In- 
ae des Hohenzollernſchen Kaus Ordens verliehen 
worden. 

* [Zu den Stadtverordnetenwahlen.] Im Saale 
des Gewerbehauſes fand geſtern Abend eine vom 
Haus- und Grundbeſitzer⸗Verein einberufene Berfamm- 
tung von Wählern der zweiten Abtheilung zur Auf- 
ftellung von Candidaten für die Stadtverordneten 
wahlen ftalt, Außer den bisherigen 7 Stabdtverord⸗ 


neten wurden noch 12 Herren aus der Mitte der Ber- 


ſammlung, an welcher 43 Perſonen theilnahmen, als Gan- 
didaten vorgeſchlagen. Nachdem Hr. B. Kownaßzki die 
Wiederwahl der bisherigen Stadtverordneten empfohlen 
hatte mit Rückſicht darauf, daß ſich dieſelben fteis als um- 
ſichtige und fleißige Mitglieder der Communalverwaltung 
gezeigt hätten, erwiderte Major a. D. Engel, daß guch er 
nichts Nachtheiliges über die Herren gehört habe und 
daß er von mehreren, die er näher kenne, wiſſe, daß 
fie arbeitfame Leute ſeien, doch müſſe er ihnen den 
Vorwurf machen, daß ſie zu viel bewilligt hätten. der 
Redner erging ſich ſodann in einer längeren Kritik über 
die Thätigkeit der bisherigen Stadtverordneten 
Verſammlung, die ſich im weſentlichen mit den Be⸗ 
hauptungen des conſervativen Wahlaufrufes deckte. 
Nachdem ſeine Ausführungen von verſchiedenen 
Seiten bekämpft worden waren, wurde zurfbſtimmung 
geſchritten, die in der Weiſe erfolgte, daß zuerit vier, 
dann drei Candidaten proclamirt wurden. Im erſten 
Wahlgange wurden 34 Stimmen abgegeben, von denen 
die Herren Major Engel 20, Eommerzienraih Damme 
13, Kaufmann Drahn 13 und Kaufmann A. Karow 12 
erhielten. Im zweiten Wahlgange wurden 30 giltige 
Stimmen abgegeben, von weſchen auf Keren Suder⸗ 
mann 15, Fleiſchermeiſter Danziger 14 und Juwelier 
Richter 9 fielen. 5 5 

* Dienſtreiſe.] Der Präfident des Reichsbank ⸗ 
Directoriums Herr Dr. Koch weilte geſtern in dienſt⸗ 
licher Angelegenheit in unſerer Stadt und hat ſich heute 
nach Königsberg begeben. e 5 

* Todienfeſt.] Die hieſige Polizeibehörde bringt in 
Erinnerung, daß am Vorabende des auf den 23. d. M. 
fallenden Todtenfeſtes und am Todtenfeſt ſelbſt Bälle 
und ähnliche Luſtbarkeiten, ſowie am Todtenfeſt ſelbſt 
auch Concertmuſiken in öffentlichen Geſellſchaſtslokalen 
nicht ſtattfinden dürfen. 

V Verein der Gt. Katharinen- Kirchengemeinde] 
In der geſtrigen recht ſtark beſuchten Berfammlung 
wurden die Statuten definitiv berathen und der Bor- 
ſtand gewählt. Derjelbe beſteht aufer den beiden 
Geiſtlichen der Gemeinde aus den Lerren: Kreis- 
Secretär Leidig, Oberinſpector Wienke, Kaufmann 
Marzahn, Regierungs-Secretär Schwanke und Kauf. 
mann Stremlow. Zu Vertretern im Vorſtande und 
Beiſitzern wurden gewählt die Herren Kandelslehrer 
Koch, Rentier Czerwinski, Klempnermeiſter Dau, Kauf⸗ 
mann Zörſter und Soehnke. x Er 

* [Diebftähle.,] In mehreren Geſchäftslokalitäten 
der Keil. Geiſtgaſſe find in den letzten Tagen in den 
Morgenſtunden Diebſtähle vollführt worden, bei denen 
es namentlich auf den Inhalt der Ladenkaſſen abge- 
ſehen war. Man will beobachtetſhaben, daß eine jugend 
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Elbing, 5. November. Die 500. Cosomotive geht, Dresdner Bank 154,20, Laurahütte 136,70, Gelſenkirchen unterpoln, 118 M, tranfit 117 ML Stromguf 7 Adtine wit 615. Gütern, 2 Kähne mit 
wie die „Altpr. Ztg.“ hört, in der Mafchinenfabrik bes | 171,90, Court Bergm. 111,50, griechiſche Monopol-Anl. | Auf Cieferung per ee Aland. 163 AR, G Kohlen, Glas und Roheiſen, 1 Kahn mit Harz, 1 Kahn 
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Schwach. 
Wien, 8. Nosbr. (Schlußz-Courſe.) Oeſterr. Bapterrente 
5 Ebern, 5. Mob Sm der heutigen Sitzung der 6519 = 1e 105 10. 8 a 189 15 et 10105 57 Ba 125 
Stadtverordneten wurde mitgetheilt, daß beim Neubau ente 9.80, 5 1860er Loge 137.50, : lohnt 16 ‚00, 
des Airtushofes der Voranſchlag von 325000 Mk. um | Länderbank 231.00, Ereditact, 305,75, Unionb. 243,00, 
ca. 40 000 Mk. überſchritten werden wird, trotzdem in | Angar, Creditactjen 351,00, Wiener 8 00, 
allen weſentlichen Theilen der Entwurf inne gehalten u: Def en 0, Bi 1 755 . u a0, 
| und bie gröhte Gparjamheit , Stamıoien 215,50, Galtier 206,50, 
a wurde deshalb beſchloſſen, von einer elektriſchen Ben] Pemberg-Gzern, 228,75, Combarden 149,25, Pi alt 
e leuchtungsanlage für das Gebäude, die ca. 45 000 Mk. sh 221,50, Barbubiüer 173,50, Alp. Dion > 
, koſten würde, abzuſehen. Dagegen wird die Möblirung Ta akactien 134,25, Am 1 re 5.15. Deulſche 
der Geſellſchaftsräumne (ohne Reſtauration) auf Koſten lätze 56,55, Londoner Wechſel 115,10, Pariſer Wechſel 


M. Gd., tranſit 118 t bez per Aprit-Mat 1 Kahn mit Kohlen. 
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A per Sonne von 1000 Hilosr, grohe 10511 8d | Deore — Simmermann 
142—158 U % 101—117½ A Rothenberg, — Langnau, Neuteich, 25 T. Weizen, Wilda 


22 ruſſ. 1 01—111 5 
Hafer per Tonne von 1000 Kilogr. inländ. 118—127 M Shen ER Thorn, 18 8 N 5 


Kleie per 50 Kilogramm Gum See⸗Export) Weizen- Danzig. — Nit, Thorn, 130 T. Rohiucker, Wieler u. 


Geiritus per 10000 %_ Liter e loco 59 (fl. Pre meufahrwe ne ee hans 


„ kurze Lieferung 58½ u Gd., der Novbr.- Mai Solztransporte. 


57 Gd., nicht e 1 40. , Gd. Stromab: 3 Traften hiefern Kantholz eich. Plancons 
kurze Lieferung 39 AM, Gd., per Nov.-Mai 38½ A Gd. 2 f 5 
Rohiucker ruhig, Rendement 880 Tranſitpreis franco ale e F 


1 . 0 Bein 1 ‚Angebot | hausraum, 
a eben. ig, unver⸗ 
lader 0 111 Fun 10 02428000 Thorner Weichſel⸗Rapport. 
86 Al, hochbunt 127% 1 5 A, 128/ 9 b Thorn, 3. November. e 1,12 Meter, 
hochbunt 129% 193 Be 120% 182 A, un 188 Mind: Sa 51 855 ſchön. 


2110 Bir bebe 188 e 186 AL, für poln, zum sr Mekeorologiſche Depeſche vom 6. November. = 
e 127% 155 fl, hochbunt g ie 128/90 b 180 (Telegraphiſche Depeſche der „Dan. Ztg.“) 


Zaſtrow, 3. Nov. Der hieſige Tabakfabrikant Herr | Mai 29 10 
N 8. E. Simon überſandte dem Grafen Moltke zu] Antwerpen, 5. Nov. Betroleummarkt, (Schlußbericht.) 
5 ſeinem 90. Geburtstage eine Schnupftabaksdoſe mit A Type weißt loco 16½ bez. und Br., per 
folgender Widmung: „O edler Greis mit dem 90 5 Nopember 16!/2 ex 1 5 Dezember 16 Br., per Januar- 
ftabe, Nimm huldvollſt entgegen geprieſene Gabe März 168 Br. Steigen 

hellem Muth und in Rüfligkeit Mögeſt du oft ver- Paris, 5. November. Getreidemarkt. (Schluß bericht.) 
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ni 25,70. 
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FFT ens 165 ‚Rio Tinte 4e hubimei-Aeiien in X Ver E miteuer 38,40, per Jlovbr.-Desember mit 70 Ein tiefes Minimum ift mei Bon, Schottland er 


‚20, per April⸗Mai mit 70 . 5 
Ver iſchte Nachrichten. . luke 4½ 7% Rupees 82/1, Plandiscont 4%. 8,20. Bei troleum ig 1. en 8 1 S e 1 3 el es au hu 


Glasgew, 5. November. (Schluß.) Roheisen. Mixed 


25 br. Weizen loco 180195, l, gelder der weſtdeutſchen Aüfte- idwe 
Berlin, 5. N Mit dem Grafen Kleiſt vom Loh numbers warrants 52 sh. 8 d, 45 3 255 5 5 b 190—189 Al, per 
hit ſich nun auch der Gaſtwirkh Albers ebenſo ver- Seith, 5. Noobr. Getreibemackt, weuen und erste Nov. De ber, 188,50 —188 , per Aprif Mai 190,25 ib ebe Ein © . S 
ſtändigt wie Herr Emberg. Beide erhalten eine an⸗ gi RR Artikel träg 4 „ per Mai- Juni 192.191,50 A — Hensche bei ſchwacher Lufidewe ung it das Wetter in 


gemeſſene Entſchädigung. Auf den Fortgang des 
enen hat dieſes Abkommen jedoch keinerlei 
Einfluß. 


—ISelbſtaerd.] Vorgeſtern Nachmittag hat ſich Meteorologiſche Beobachtungen. 


in einer Badezelle des Admiralsgartenbades ein junger AL, ‚leitiher 140 —144 „ feiner & 3 

Mann erſcheſſen. In den Taſchen des Selbſtmörders Berlin, 6, November. ick" Bahn, per Rovbr, 130. 3 3 and Thermom. Wind und Wetter. 
fand man neben einer Uhr und anderen Werthſachen ] Weizen, gelb Ers. Sn 1. A. 78 1e 7 „per Nepbr.-Dezbr. 188,75—139, S 5 mm | Eelfius, 5 
ein Portemonnaie mit 150 Mark und einen mit dem November 192,00 188,00 455 in 4.80 97,30 98.09 55 Je eee 8 A 5 Mais 55 115 

Boftitempel „,Bofen”” verfehenen, an ben ech nwo | April-Mai 183.2 188,75 Lombarben | 65,10 6570 1330 fl per Ania; 128.25 12820-128291 — Ele | 2 en nt, Be bemölkt, 
r adreſſirten Brief. Der Selbſtmörder war, wie Roggen Franzoſen. 107,70 108.40 6 erſte loco 100 205 MM — Kartoffelmeht loc 223,00 „ . leichter ede 


das „Kl. J.“ berichtet, e ee eee November 189.99 177,59 Cred. "Actien| 168,40) 169,00 — Trockene Kartoffeiſtärke loco 23, 


———— — ———— — 
Paris, 5. Novbr. die vom „Rewnork Gerald“ ver- | „April Mai 170,75 168,70 595 a 217,00 218,10 41 5 Kartoffelſtärke per November-Dezember 12,00 Verantwortliche Nedacteure für den politiſchen Thell und ver- 


oreitete Nachricht, daß die franzöſiſche Regierun Petroleum eutſche BR. | 168,70 163,00 Erbſen loco Zutterwaare 150—158 A. Koch- 1185 er e Dr. B. Herrmann, — das Feuilleton und Eiterariſche: 5 
Millets 1 1 de 110 babe iſt en Br 200 vb gaurabütte. | 138,59 137,90 | waare Ben. 1 — Zei zenmehl N 00 27,25 bis Röckner. — den lokalen und provinziellen, Gandels-, Marine- Mel 
Chauchard, der Mitbeſiher des Coudre⸗Magazins, hat loco. . . 23,50 23,50 Deltr, Noten 176,95 176,85 95, Ah, Nr. 0 2 11 oggenmehl Br den e e e a 2 — für den Inſeraten⸗ 
das Bild für, feine Privatgalerie erſtanden. g Pfons ber 62,50 99750 Kale hut 246.70 2468 Nr. 1 0 Kl, a 55 un 9955 2502350 A, 8 SEE — 

London, 5. November. Einer Lloyddepeſche zufolge April-Mai 58,80 59,00 London kur: 20,345 20,345 A ende 235 9525 1 Der Mori Mai 23 30 bie 16 Jahre hindurch 9 rfo iq er- 
iſt bis jetzt keine Nachricht aus Palparaiſo über ben Spiritus Londonlang 20,13 | 20,13 — Reiroleum loco 23,50 Al, per November Wendung, mit 8 Ehrendiplomen, 10 goldenen und filbernen 
vermißten Ürghersog Johann (Johann Orth) einge- ovember 38,60 38,0 Ruſſiſche 5 % 1889 


Deiember 23,70 M — Rübzl loce ohne Faß 65 AL, per | Medaillen preisgehrönt, im Jahre 1889 in Nöln, Gent 
1 M, 


f & „St. Margaret“ hat am 11. Juli April-Mai 39,0 39,30 SW. -B. g. KH. 84,60 84,90 
gangen. Sein Schiff 8 8 h i 123 oe Mal 89 1. — Spirltu s ohne Faß loco um, | Aeriten und Apothekern als vorzüglich be h ger „ das 


f La Plata auf der Reife nach Palparaiſo verlaſſen. Die e 198,10 198.10 Dan. Priv. 


% „5088,80 Bank erſteuer —59 Al, mit Faß I „ |. find die ſeltenen Auszeichnungen, weiche ſich der Eiſen⸗ 
Flondagenten in Baiparaifo telegraphiren, man fürchte, 43 Conſols | 105.30 105,30] D. Deimüte 13620 136,00 feier 70 (OD, UM 59,1 por Nen. 38, gung Cognac Gollies feiner unerreicht heilk 
daß das Schiff bei den jüngſten Stürmen unterge- | 31), ne 98,60 98,60 185 rie 15 124.7 124.80 1 1 ee 2 3 7 "36 3.—38. 1815 wegen arent, Für 5 Büularme, 00 liche eine 
gangen ſei. 32% 1 un 8. 119,50 110,70 | 38,9 A, per 1 60 39,3—39,1—39,3 , per 58 gegen Bleichſucht, Nervenſchwäche, ſchlechte Verdauung, 
e / , 86,60 Do..©..M; | 58.00) 58,10 Juni 39,5—39,3—39,5 Al, per Juni- 50 10 91 0 5 1 | eriklopfen, Uebelkeit und Migräne ic. iſt er ein ſtär⸗ 
Börfen-Hepeſchen der Danziger Zeitung. 90, neue 5,80 96.60 Oftpr.Güdb, M. Int Aut 10,40, 40,7 l 2 endes und erfriſchendes Mittel, welches im längeren 
5. N Geireid kt. W 1 Fr. 57,00) 56,90 1 1 05 50 88,75 89,25 5 5 Gebrauch zur Geſundheit verhilft und dieſe dauernd der 
Famfuſge 8, November, Seife —19 eigen ſoco m. G. N 87.00 86,70] Hanz 101 190 101 0] Magdeburg, 05 November. Zucterbericht. Kornnczer fteilt, Der Eiſencognac Bollier iſt auch vom empfindlich 
cuhig, holſteiniſcher loco neuer 182 — 192, Roggen loco 5 1 An 115 155 89.10 89.00 zn 7 1.4 90.89 490,20 ere 92 7 16.38, Aornzucer excl. 88% Renbemeni. 16,25. Mace c ede e a e gan) 5 f Wi en 
teil, 126 loco neuer 178—185, ruſſ. loco Ung. 4% G5 r. 90,20 89.90 * Nachproducte el. 75% Rendement 14,10, Ruhig. | die Jähne. Zu haben In Flaſchen ud eh 9.5 b x 
te 126 — 130, Kater ruhig. S. Berite ruhig. — Zondsbörſe: feit, 8 inaße Gem. Raffinade mit Jaß 28,25. | in den Apotheken Schnee 2 2 an Echt 
1 49 8 0 it, 1 ne 1 7 9 85 - Gem. Dtelis I. mit Seh 2600. Ruhte, Rohner 1, Bro- | Haben in Danzig in der Apotheke zur Aitttadi von 
San, 27 1 Der Car lee e, en mein, . und Ber der geit. 12,021, ber 5 Br, der e Anokjehen. 
ruhig. Umſa er uhig. olirungen am 6. Novembe 12,75 bez, und Br., per Januar-März 12 bez. und BR RR direct bejogen, a Flaſche 
Delle: © Br., per Deibr. 6,55 Br. 5 15 ziemlich unverändert, per Tonne von | Br, Stetig. | 1 und 2 MM bei A, Kurowski, weft 8 Beters- 
wear = 2 EEE 2 WER 2 e TEE EEE 88 SES 


Die heutige Börſe eröffnete und verlief im weſentlichen in feſter Haltung; erſt gegen den Schluß machte 15 ihren Wert pltand dur me gut Bun: ten; ruſſiſche Anleihen und ungariſche 4% Goldrent b . 
allgemein eine kleine Abſchmächung bemerkbar. Die von den fremden Börienplähen vorliegenden Sal naht ta Ber e en mit 5 % notirk. Auf internationalem Gebiet konnten herreigeiche reihen ent 


wauteten ziemlich günſtig, boten aber beſondere Anregung nicht dar. Hier i i ſich das Geſchäft im al einigen Gchmankungen Beh Franzoſen 8 „ Lombarden behauptet, Warſchau-Wien, Galizier feit und leb⸗ 
meinen ruhig; nur vereinzelt hatten Ultimowerthe belangreiche Abi fie für jih. Der Aapitalsmarkt erwies ih . Inland Eiſenbahnactien waren feſt und ruhig, Bankactien wenig dert. Ind 
ziemlich fell für heimiſche jolide Anlagen bei mählgen Umfähen und fremde, felten Zins tragende Bapiere Könnten 10 ruhig. Diontanıverthe fehlen zumeiſt etwas beifer ein, Idloffen aber etivas Ve a 
e r 
f ; Heid Kin a 19 andert . ie 2 Lotterie-Anleihen. . Zinſen vom Staate gar. Div. 1889. Bank- und Induſtrie-Actien. 1889. 105 = a 29 501% 
\ 2. UNSERE 31 | 98,60 Fakes Rente 3 990 Bad. Prämien-Anl. 1887 4 |137,00 Tate Rub. Bahn. 5 En 200 Berner an Deren I 12 Berlin. Barben Sabrin. f id 1007 7 
- Ronfolibiete anieie 3% 110550 I 10270 Peſde - Far t ahn 2770 108,10 | Verl. rg . u. Hand. A. | ne 15. W. 8 92 a Bits 
2 N * . + 9. — Ger] 7 8 N F — [3 B. 
e , iffandbr. |312 1110,80 SE SER ne nr ee 
1 Ri eu, Brov,Oblie, 97 9540 Se e 93 360.20 55 * Auen „Rarbub.. 680 72,00 Dantiger Frieaibanß:: —.. , Perg und e 
N eitpr, Pron.-Dblig. . , 3½ — 5 * 3 E 0 8. . 3 iv, . 
| Landſch, Centr.⸗Pföbr. — [Türk. conv. 1% Ani. La. D. 1 18,20 | Lübecker ‚Bram. Anleihe 15 132,80 age 9 — 84.90 Deu r ee Do 10 Dortm. Uni on-Gt.-Rrior 
, , , [IRB [Bam utssranite: |1oran 
ommerfche iger. f 190,53 do. neue Rente:. 5 69,40 do. Looſe von 1880 5 123,70 Sutter ebene" 1 | 65.90 Bo: Ghecien N 155 10 9 25 
Bofenfche neue, Diöbr. | . = j 19975 Oi nb 9575 186 5 121040 Warſchau- Wien 5 229,75| do. Ae nk . 111.75 6% | Victoria-Hütte . ... 
. 2 96, en- i 85 5 ö x 218,50 |1 Bez 
Meftpr db 315 | 96,60 Hnpstheken-Pfandbriefe, r. Brüm.-Anleihe 1855 | ½ | 173,00 3 3 Disconto-Command, . . 219,59 1] wechſel-Cours vom 5. Nopbr. 
1 g gi 10% | Yanı. eb wir, ja | — A r. . i ee amen. 2 29595 2% 157,9 
omm. Rentenbriefe . — . 5 5 5 7 9 eo... on. 674 
Poj ent Ihe do. „ 1102,50 Piſch. Grunbſch. ‚aldi. 8 41 101,80 do. do. von 1866 |5 1162,30 Be A hg E 9975 B — Sig ere e 10625 5 London 92 48 Tg. 5 : 2 05 
Prlafſſche do. „„ 1102,30 | Hamb. Hypoth.-Pf br 161,0 Ung. Looſe . — 254,50 Haſch.-Oderb. Gold-Pr. 1 97,25 Lübecker Comm.-Bank , 17 par 33 Mon. 5 0,13 
En — — ABER eininger 95 Pfdbr.. 4 1010 Ironpr.-Rudolf- Bahn 4 | 83,00 Magd. Privat. Bank. 118,09 8¼ Brürfe nt en 3 930 
Ausländifhe Fonds Nordd. Ard. Cd. fdbr. 4 101,50 f Delterr.-Sr.Gingisb, . |3 | 83.00 | Mieininger iich Bal B. 103,05 „„ 
ne Bomm. Speth. biber. Eifenbahn-Giamm- und | 1Deiterr. Nordweſtbahn 5 | 93,80 | Rorddeuti 18850 112, un: n | 80, 
Seſterr. Golbrente . | 9480| neue gar. ite do. bo. 4 3828 St ioritäts - Ken o, Eibthalb. ... 3 3220 Deſterr. gerd Anal: 168.50 105% n 777: Fe. 117005 
Seſterr. „ 5, 8920 aite do. bo. 3, | 9825|. Stamm - Prioritäts - Actien, üböfterr. F. Lomb. 3 | 86,30 | Bomm. Anp.-Act.-Bank| — |— |.00. . en. % | 175,1 
5 ber Rente: 4 48850 i, IV: E. 1 108.0 Anchen-Maftricht en se 9750 ungar. Norbeſ ahne. 5 800 Dolener Frog. Bank. es f. oe Samen. 0% 21 
. 5 m. 7 achen-Maſtricht 8 2 . Se . 
Unger, Sifenbeanlelhe: de 14070 pr. Pos. Erg fler Ab. g 4.20 Bacher dub ne] 2% 147.70 Fung che b ur. 18.0 Pee boden rede 1290 0% Wedau . 8822 
95 W 2 45 87,70 | Pr. Central-Bod.-Er.- B. 4 101.00 Marienb. Mlawk. St. a. 3 | 58,10 Anatal. Bablen 8 89,00 Er entr.-Boden-Cred. | 155,00 | 10 | Discont der Reichsbank 5½ 2. 
R oldrente „... 4 89,99 28 5 o. 555 3½ | 94,60 do. do. St.-Pr. 3 | 116,70 Breſt-Graſeo 5 99,25 Schaffhauſ. Bankverein 113.70 8 — — 
uf Engl. Anleihe rd 42 | 101,80 do. do. do. |4 100,10 Oſtpreuß. Südbahn . 3 83,25 | Kursg- Charkow 4 92,90 Schleicher Bankverein mn 8 Sorten. f 
» do. do. 1880 |4 97,25 Pr. Kypoth.⸗Actien. Bz. 4 1101,60 do. Br. 5 114,69 J Jursk- lem 4 9,90] Südd. Bod.⸗Credit⸗ BR.. 154,60 6½ [Dukaten 9,69 
0. Rente 1883 |6 1109,50 Pr. Kypoth. B. -A.-G.-C. 41/2 | 100,10 | Geal-Bahn St.-. / | „30,49 Ne Si 938480 Sem Sovereign 0,33 
Auf Rente 1884 5 1106,00 Do: 90: au 4. 101,00 do. Et.- Pr. 112,10 [T Mosko-Smolens ... |5 100.0 Danziger Delmühle . . 136,00 5 20-Srancs -St.. 18,125 
Auf. 2. Anleihe von 1889 4 a 3½ | 95,10 | Gtargard-Rofen „ ....| 41/2] 102,30 a ...18 8,5 do. Prioritäts-Ack. 12,30 5 Imperials per 500 Gr.. = 
90 2..Drient-Anleihe |5 | 77,80 Ster na "Soci.. +}5 103,25 Weimar SR gar. — | 21,80 HS Br | 92,75 Neufeldf Metallwaren | 110,75 8 Dollar . == 
56 & Drient-Anleihe |5 79,80 y1 | 103,25 do. St.- Pr.: | 9890) 1 Warſchau-Terespol .. 5 101.00] Actien der Colonia... 10030 | 662/ 8 e Bapkneien ... | 20,355 
e e eee, eee ., | 9110 Were ac 6 l n \Seamenien Banknaken it | 208 
—.— * 0 .— — .ernr00% 7 0 ern- Paci. 2 auverein 2 eſterreichiſche 8 
Maß -Boln, SEAT, „14 | 95,40 Ruff. Central-⸗ do. 5 93,25 eher obchn en. til 159,10 do. do. 5 92,25 Deutſche Baugeſellſcgaft. 85,50 375 Di ſche Banknoten 5 ; a | 11818 = 
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D * n 


Heil. Geiſtgaſſe 47, Ecke der Kuh 
g 3 5 gaſſe. (66 


Neue Synag goge. 


Gottesdienft. 
Freitag, 7. November cr., Abds. 


Nachruf. 


Am 3. d. Mts. endigte unerwartet ein ſchneller Ted 
das Seen des Königl. Amtsgerichtsraths 


Edwin Robert Assmann 
nach 22 jähriger amtlicher Thätigkeit am hieſigen Gerichte. 
Wir betrauern in dem Entſchlafenen einen pflichigetreuen 
SE Richter, einen durch Kiebenswürdigkeit ausgezeichneten 
Kollegen und Freund, deſſen Andenken bei uns ſtets in 
Ehren gehalten werden wird. 
„Er ruhe in Frieden!“ 


Danzig, den 5. November 1890. 5 (6699 
Die Mitglieder des Königl. Amts- und 
Landgerichts. 


Uhr. 

Son 8. November er., 
Neumondsweihe, Vorm. 9 Uhr, 
Prebigt 10 Uhr. 
S „55 : 

Die glückliche Geburt eines 
Knaben beehren ſich anzu⸗ 
„(6700 


zn 
2 un Meuer und Frau, 
N 


——— ——.—— 
Es 875 = 
2 a 


b. Gut mann. 
De d. 6. 8 1890. 
St —— 


e 


Die Beeren des ver- 
10 Amtsgerichts 


Fbvin Aßmann, 


findet Freitag, d. 7. Nor. E 

330, Morgens präeiſe 

2 Uhr vom Zrauerhaule 5 

Schlen engaffe: 12, nach dem 

Salvator Kir 990 : 
en) ſtatt. (66 


Am 3. November d. J. iſt unſer Mitglied 


Herr Robert Arndt 


durch einen plötzlichen Tod aus dem Leben geſchieden. 
Wir haben in dem e e einen Mitbegründer des 
Vereins verloren, der ſich durch ſtets reges Intereſſe und 
treue Mitarbeit an unſerm Werke, die Achtung und Liebe = 

ſeiner Bereins-Gollegen erworben. 5 
„Ehre ſeinem Andenken und Frieden feiner Aſche. 


Kaufmänniſcher Verein von 1870. 


t, 


eerbigung meines lieben 
ai A Robert Arndt findet 


aus, f all 
Mathilde Arndt, Der Vorſtand. 85 
ie Beerd t tag, B tt 1 H 5 
Mobiliar -Kuction auf den Were Tbaibe alle) fiat. 10 40 55 
Fleiſchergaſſe 71. 


. Freitag, d. 7. us 
Vormittags 11 Uhr, werde 2 
dajelbit wegen Verzug, für 6 
Zimmer faſt neue nußb. u. mah. 
Möbel, darunter: Garnituren, 
Sofa, einde Stühle, Kleider⸗ 
u. Wäſcheſpinde, Tiſche, Beititelle 
mit Matratzen, Spiegel, Bilder, Anal an 


Zeppide, Tiſchdecen u. |. m. made ale n. in der Wohnun 
g des Unterzeichneten — Heiligegei . 
öffentlich an den Meiftbietenden| gaſſe 124. — ſtatt. h 9 e 


1 lung verkaufen, auch Anmeldungen dazu werden ebendaſelbſt erbeten. 


iſt die Wohnung von ſoſort oder 
ſpäter de (6659 . Röckner jun. 


A, Olivier, 


Kuctionator und Taxator. 


Hamburger Rolße⸗Kreuz⸗Lotte⸗ 
dit tger. N 50 000. Looſe 


h ie 1 W 5 der Bull, 


ca. 15 Vor- 
alten mit 


zu billigen Preisen. 


und Weine. 


Stadtperordneten⸗Pahl. 


III. Abtheilung, 3. Wahl-Bezirk 


(Vorſtadt, Niederſtadt, Feet, Stadtgebiet, St. Albrecht, 
tro 


Die unterzeichneten Gemeindewähler der dritten Abtheilung 
7 En konhlberechtigten er zu der am Freitag, 
„November, von 9 Uhr Form. bis 1 Uhr Nachm. zu volliiehenden 


i Ergänzungswaßl für die Stadtverordneten⸗Berſammlung vollzählig 


erſcheinen und den bisherigen Stadtverordneten, Kerren 


Dr. Georg Dasse- Danzig, 


Weimar eee 23 
Beer e, Hauptgew.: AM 50 000. 


AöinerDomban-Lotterie,Saunt: 
320 bei ar 7500 0, Looſe a AR 


Noch einige 7 55 128 
franz. u. engl. Stunden u . a onember 1890. 


die Stimmen geben zu 
r. Se 

bisher un find, zu entziehen. 
Paul Gd. Berenh. Fr. Block. 


J. Fabricius. Finger. 
au 10 F. 8 


| (Kaufmann Johannes Entz- Stadtgebiet, 
wollen, da kein Grund vorliegt, dieſen 
rren das Vertrauen unſerer Wähler-Abtheilung, 


Dr. Bail. HALB E. Behnk 
4 8 t von Be In De Wan. 
. * t. 0 ers 
W st. E, Gohr. Greinert e 


Ammer. 


Gar wee ee 0 e 553 8 v Bieber, N ie "m. 6 Bofenttei. 
einer RE behufs Aufſtellung eines 0 1915 8 G. 1 15 R. S Erna er. Fr. Sch an ng. 
Marie Nycz, Bea Schmi lebchen. 5 Dr. Seemann. G. E, Schwermer. W. imon. 


 Sindtserorin ale 
rl Abtheilung 


erlauben fi die Unterzeichneten die ſämmtlichen Wähl |’ 
dieſer Ablbeilung zu 5 1 5 a ühler f 


Freitag, 7. November 1890, 


r. Lehrerin, = 

Er. Wollwebergaſſe 261. 9 
Zu ſprechen 12—1 Uhr. (6574 1 
Buchführung, 


Comtoirwiſſenſchaften ꝛc. lehrt wie 
bekannt gründlich und praktiſch = 


Hermann Koch, 


2 Abends, 6 Uhr, 
Cervelatwurſt, in den hin! kten Saal der Funtebm 


fru Trüffel⸗Leberwurff, I" „(Eingang Kundegaſſe 83) 


einnilaben. 


delikate pommeriche K. Ahrens. E. ‚Behrendt, RR Behrendt. du Boi 
1 ick ⸗ Gän e r. Daſſe. Iſidor Davi die, Wehn 1% 
5 2 ns Bela 
= + t * + * „% Fr. Hewelke. 
5 Th. A. Jantzen. Walter Kauffmann. E. Kettler. 
Sardinen d Uhuile, Willn Klawitter. „Klug. B. Kownank Bi 1 Krug. 


= ‚Laasner. Rob. Mener. V. a = 
C. R. Bieifier, Dr. Piwko. Ab. Rohle 1 E. Salomon. 8 
He Fr. Schroedter. D. sun Ph. Simſon. 5 
R. 1 * 25 


le ls dr hunt be Biere em) 1 


Kronen - e 
f. mri t „Aeunaugen 


Carl Gtudti, 


89] Münchener "Auguftimerbräu 18 Flaschen für 9 A. 


Primissima Nönfasheraer sell und dunkel J 30 3 
f aus der Brauerei Wickb bold = = 5 
Aſtrachaner 1 IEae: Actien-Tafel⸗ Bier 33 3 
9 I. Porter (von Barclan Perkins) 10 3 
C aD 1 ar aasee dr und Königsberger in Gebinden zu billigſten 
55 N. Pawlikowsgki, 
Guſtav Se — eee 120. 


UVundegaſſe 21. 


Fette Gän 
und Enten 


find mir zum Verkauf zugeſandt 
und empfehle ſolche billigſt. 5 


. Sontowski, 
Hausthor 5. (6675 


Küche außer dem 
Hauſe. 


— (66744 


Paul Borchard, ; 


80 Langgaffe 80, Ccke der Wollweberggſſe. © 
Großer Ausverkauf FE 
von zurückgeſetzten ö 
Handſchuhe und Cravatten. 


0 Empfehle ſoweit der Vorrath reicht: 3 
Schwarze u. coul. Damen-Blacesp. Baar H 1. diverſe 753, 
Schwarie und coul. prima 2 aliees mit 3 Agraffen 

f — fehlerfrei — pro Baar 


15 Al 1,75. 
Dei Dit 85 Schwarz und coul. Suede „Lensch 4 un 4 1,7. 8 
SIEHNELSE DULENS, © Creme und vofa Ges- Jen 0 10 u. 12 Anopf lang, 18 
= durchſch ro Baar 55 


Soupers, 5 nittlich 11 85 
welche zur Ausführung für mich. 1 Bene 5 5 all 1 Aube, nur "rofa und hellblau, 


beitimmt, f 
Allein. Siihenhaule all be 1 Bolten W u a für Herren M 1,50, & 
orbern zu wollen. Ro 
! Bodenburg, u 1 Boften Dafhiederhandfaune f. e 7 Mi. 5 
-  coul. Herren- Glaces mit 1 Agraffe 1 285 und © 
11735 Täter MU 2 un 7 3. 


Traiteur. 
53 Regatts und 1 zur 
Arfüm Hälfte des Gelbithoftenpreifes. e 4856 


der königlichen Gemächer, 
ungemein liebliches u. nachhaltiges 


Zimmerparfüm d tatt = 
e (6682 ich A uch gef atte ich mir die ergebene Anzeige, daß 5 
Hans Opitz, Münchner Bier aus der Brauerei 


Drogerie und Parfumerie, 


Gr. Kramergaſſe 6. zum Franziskanerkeller 


„Leistbräu“ 


"von. Jos. Sedlmayr, München, 


NEN 
Der ate e die Haltbarkeit und der vor- 
zügliche Geſchmack des Bieres veranlaßte mich die Ber- 
iretung qu. Brauerei zu übernehmen und empfehle ich 
dieſes vorzügliche Produkt in Gebinden von 15—400 Litern, 
ſowie auch in e u billigſten 1 (6685 
chachtungsvoll 


0 Bähnisch, Breitgaffe 33, ni 


Suche für alt eine e 
Leitſpindel Support-Dreh⸗ 
e für, 2 Mtr. Drehlänge zu 


2000 Centner 
= feine geſammelte 

Speiſekartoffeln, 
(Magnum bonum) Bahnh. 
0 Pr. Stargard verkäuflich 


Siewert, 
Budda bei Lubichow. 


Gebrauchte 
en g ſeten 


werden gekauft, 
Adreſſen mit, 
reiſes unter Nr. 00 
ed. dieſ. Zig. erb. 


ö Bari Senden ebene 


0 Bei meiner Gärterei in 


rn 
no 
— 


185. © elding: F. Stein. G. M. Steinhauer. Trautwein. 
x J. Vollbrecht. W. Voß. K. Zeuner. 


General- Verſammlung 


mit unbeſchränkter Haftpflicht. 8 
„ d. 14. Novbr. 1890, Abends Th Uhr 
unteren Saale des Gemwerbehaufes. 


Tagesordnung: 


fi 15 Dame liez 4 195 Stelle der aus 
mitglie - 
1 519 1 ander und Richert. 


ei enden, m Pe rug, Lei 


Bahl_ von 


ro. 

. g eh 3 Nechnungsrepiſſons⸗ Commiſſarien pro 1891. 
5. Bericht über den Verbandstag. 
6. Geſchäftliche Mittheilungen. = 


ig, Bu 5. November 1890. (6660 


B. Krug. 
vorſtbender des Aufihtsralts 


5 = ne = — Ge 


7 Are innischer Berein von 1370. 


Sonnabend, den 8. November er., 


im großen Saale des Schützenhauſes: 


dtitr des I. Stiftungsfeſtes. 


Beginn präcife 8½ Uhr Abends. 
Gäſte dürfen eingeführt werden. 


Eintrittskarten find bis Donnerſtag, den 6. A0 
bei an E. Kaak, Wollwebergaſſe 23 en Vorſtan 


Vorſtand. 


＋ 


ee hinde ereien 


- aus ſtets feiichaeihnittenenn Material aufmerkfam zu machen. die- P 


ſelben werden in allen Bariationen, den geſtellten Wünſchen ent- 


ſjprechend, auf das geſchmackvollſte hergeſtellt und aufs billigſte 


S“ 
© 


rechnet. 
ui unter garantirt ſicherer Verpackung nach allen Ent- 
gllaſtrirte Preisverzeichniſſe über alle Erzeugniſſe und Are 


meines Geſchäfts ſtehen koſtenfrei zu Dienſten. 


A. Bauer, 
Langgarten Nr. 3739, 


Wichtig für jede Hausfrau 


5 ſind die er mehrfach prämiirten 


Un iverfal⸗Kohlenanzünder, 


8 57 1 715 beſeitigen den ſehr ce 1 5 koſtſpieli ien un 
uem im 


73 51 und billiger als Kolz zum Anzünden von Steinkohlen, 


Tor 


des Beiroleums beim Jeueranmachen, ſind einfach un 


1 hei thaltend 20 Stich ür M 0,15 (= ½ ko) 
2 Ba et, enth n 500 „f 3,50. 2 Kg). 


6,50. 
Die Oſtdeutſche Kohlenanzünder⸗Fabrik. 
Snpengaile 7. Johannes Witt, Jopengaſſe 7. 


Wollene Unter⸗Kleider für 
Suſtem Prof. Dr. Jäger etc. etc. in allen Größen und Qualitäten. 
e Damen⸗ emden mit yalblangen germein. Wollene Kinder ⸗Anzuge. 


12 Strümpfe in gegeiſ gate — r 1 3 ler — e ER ah dieſer Artikel ſehr billig 


J. NMI. Kutschke & 


— Danza. 
Langgasse 4, Ecke der Gerbergasse. 
Kreuzungspunkt und Haltestelle sümmtlicher Pferdebahnen. 


Frische Schellfische (Dorsch) zu jedem Freitag, 


lebende Karpfen, Zander und Hechte. 


Feine Mecklenburger Tafel-Butter, gute Kochbutter, stets frisches Potsdamer 
Weizenschrotbrod, echtes Grahamb 


Gänsepökelfieiseh, Telt. Rübchen, ital. Maronen, 
Magdeburger Sauerkohl, Madeiru-Zwiebeln ete. 
Grösste Auswahl sämmtlicher Delicatessen 
für die Tafel und feine Küche, in gewählt besten Qualitäten 


Magazin feiner Colonialwaaren, 


Caffee-, Thee- und Vanille-Import, Cacao, ,. 
Chocolade, Biscuits. Tofel-Liqueure > 


von der fie] 


4 Tielivertretenden Kufſichtsrathsmitgliedern 8 


rod. 


Heute Abend und morgen 
2 früh giebt es kernfette 
Gänſe lle bei Lachmann, To- 
on 22. (6698 


en a 
Lanasaffe 15, Langfuhr 18. 


Nur 2 Mark 


r ein gewogenes Pfund 


guter hal rer Din! uwolle | 


nkamp, ; 
Cangaafte 15, Cangfuhe 18. _ 18. 


Vieter Lietzan, 
Danzig, abe m 


e 


electro — mebic, Apparaten 
 GSpecial-Lager 
mediciniſcher Bummi-und 
Derband⸗Artikel für den; 
Srankenbedarf, 
‚empfiehlt 
in prima Qualitäten: 
Gummi- Betteinlagen, 
e 
Gummi ⸗Milchpumpen, 
gen ee 
> Ae a 
Pe Einftirforinen 
Gummi 1 Wunsſpritzen⸗ 
Serigateure, 
Gummi-. und Waſſer. 


: „ 
Jubel lee R nahe & 
ärztliche Thermometer, 
Gummiſtrümpfe, 
Gummiſpritzen. 


Ausverkauf 


2 zurückgeſetzter 
Stickereien, gezeichneter Weiß 
waaren, Lolz⸗, Korb- und 
Lederwaaren 
hat begonnen. (6611 
J. Koenenkamp, 
Langgaſſe 15. 


Harders 
Frauenhurger Mumme. 


Kranken und Schwachen 
von fleriten e 
5 Flaſchen für a 


bei N. Pawlikowsti, 
Kundegaſſe 120. (6658 


e der ſtets 
e 36 bei (6650 


. Baumann. 
Kulſcher⸗Röcke, 
(Kut cher-Mäntel 


von echt blauem Marine⸗Tuch 
empfiehlt ſehr preiswerth 


J. Baumann, 
a 8587 3 (6651 


ſowie 92 955 aaf 
verliehen Breitga 


Bi pachten geſucht. 
Adreſſen nun en iu Der Ex- 
pebition diel, It ig. erbe 2 


ggröheres n Geld⸗ 
ſpind zu ner geſucht, 
Adreſſen unter Nr. 6688 in der 
Exped, dieſer Zeitung erbeten. 
Ein feines 1 iſt ſehr 
preiswert zu ver kaufen 
Jopengaſſe 56% 6697 


prakt.) in fein. Küche bewand. 


gejeßten N Land. 
geil. Geiſtgaſe 100. 


ine für höh. Tochterſchulen epr. 
Lehrerin, die Nachhilfeſt. er- 
theilt, 199 ihre Abreſſe unter 
6648 in der Exp. d. A. ein. 


Herren, 


1 lerbielungen mit 
ſchriften unter 6680 befördert 


= SEES 
156775 The ga zum 
ihrer Fabrißate für 


G 
Verkauf 


Danzig und Umgegend einen 


tüchtigen Agenten. 


Adreſſen unter 666%. in der 
Expedit. dieſes k 760 erbeten. 


Erbedient⸗ Gesuch. 


Ein ue tüchtiger, in 


Zolfabfertigung erfahr Commis 


grogen Fabriketabliſſement ſo⸗ 
fort zu engagiren geſucht. An. 
Zeugnißab⸗ 


ist die obere und untere Saal- 


8 


2 
28 
am 


affe. 


Empfehle 1 NT en (recht 


Land wirthinnen f. Höhe u. Werd. 
Kindergärtnerinnen, J einfache je⸗ 
doch vorzügl. 1 Erzieherin 


2 euer er ABEL 


Langgaſſe 67, 
Eingang Portechaiſengaſſe, 8 
iſt ein geräumiger Laden 
mit großem Schaufenſter, 
Gaseinrichtung⸗Kellerraum 
2c. per 1. Januar 1891 zu 


sermiethem 6359 
8 5 


(grohes helles Zimmer, BR; 
zum Comtoir oder Bureau zu 
vermieihen Brodbänhengaffe30. 
Shale fee 13/14 am Schützen⸗ 

hauſe freundl. möbl. Zimmer, 
bisher v. Officieren bewohnt, ſo⸗ 
gleich billig zu vermiethen. 

eil. Geiſtgaſſe 100 1 kl. möbl. 
Vorderzimmer v. 15. zu verm. 


April 
Etage im Hause Langgasse 6 zu 


(6605 


5 in Hamburg, Bezirksverein Damig. 


Freitag, den 108 1 
Abends 9 Uhr, 


Monatsverſammlung 


im Kaiſerhof, Heiligegeiſtgaſſe. 


Der Bezirks- Borſtand. 


Verſammlung 


des Orts⸗Bereins der Tiſchler 
und Berufsgenoſſen nu 111 


i Sonnabend den 


. 

2 

© 

© 

2 

8 

N. 

7 

3 

— 
= 

8. — 
et 


a Bee 


r Aus lan uf. 
J. N. Einge haienene- Hilfs⸗ 
Tagesordnung wie vor. 

Die örtliche Verwaltung. 


| Meere 


Verein. 


Freitag, den 7. November er 


il Abends 6 Uhr findet die Comits⸗ 
; 971 59 om ureau, Manet 


Ver verftand. 


Kaiserhof. 
täten zu Kochieiten und anderen 
Feſtlichkeiten DDr ſowie ſeinen 8 


t guten Mittags 
vn c echenten soll (6686 


K. Ruttkowski. 
ieee 


Reute: 


Blut- u. Leberwurſt. 


Eigenes Fabrikat. (6673 


Morgen Abend: Niesel. 


Thimm, 1. Damm 18. 


Klier ⸗ 
Panorama. 


Schweden. f 


Wilhelm⸗Theater. 


Heute e und folgende 


2 


Um 10½ Uhr: Auftreten der 
weltberühmten Reckturner 


„Gebr. Luppu“ 

mit ihrem 5fachen Luftreck ſowie 
Auftreten ſämmtlicher Specia⸗ 
litäten allererſten Ranges. 
Pianino gaben nn: 


Stadt⸗Theater 


Freitag: Zum eriten Male in 
dieſer Gailon: Lohengrin. 

e Bei ermäßigten 
reiſe 


Sonntag, ‚Abends 7½ Uhr: Zum 


1 ale. Unſere Don 

Montag: Benefiz für Leo Stein. 
Fiesco. Vorher: Die Ideale. 
Feſtſpiel mit Geſang. 

Dienſtag: Undine. 

Mittwoch: Unſere Don Juans. 

Donnerſtag: Die weiße Dame» 


in arzer Gpit; hat 1 
ich verlaufen, Gegen gute 
elohnung abzugeben To- 
bigsgaſſe, Heil. Geiſt 6102 £ 
pitalshof 11. (67 


Blattes liegt ein Proſpent mit 


Der heutigen Nummer unſeres 
i eutich-Dit- 


Druck und Verlag 1 
von A. 10. Kafemann in b Danzia. = 


„Empfiehlt falle obern Locali- 3 


